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Südosteuropastudien MA
Südslawistik, Rumänistik, 
Osteuropäische Geschichte 

Dr. Milica Sabo, Lektorin für B/K/M/S, Institut für Slawistik und Kaukasusstudien
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Südosteuropastudien in Jena

Fächerkombination
Südslawistik, Rumänistik, Osteuropäische 
Geschichte, Politikwissenschaften, 
Religionswissenschaften

Was bedeutet das?
Sprachen, fächerübergreifendes Arbeiten, 
Zugang zu Area Studies aus mehreren 
Perspektiven

Welche Themen?
Nationsbildung, Identität, Konflikte und 
Symbiosen, Sprachbund, Multiethnizität und 
Multireligiosität (Literatur- und 
Sprachwissenschaft)

Dr. Milica Sabo, Lektorin für B/K/M/S, Institut für Slawistik und Kaukasusstudien
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Südosteuropastudien in Jena
Fachmodule (60 ECTS)
Südslawistik 
Rumänistik
Osteuropäische Geschichte 
Religionswissenschaften
Politikwissenschaft

Sprachen (20 ECTS)
Bosnisch /Kroatisch / Serbisch
Bulgarisch
Rumänisch 
Neugriechisch
Türkisch (Angebot des Instituts für Orientalistik)
Albanisch

Praktikum, Auslandssemester (10 ECTS)
Masterarbeit (30 ECTS)

Dr. Milica Sabo, Lektorin für B/K/M/S, Institut für Slawistik und Kaukasusstudien
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Studienvoraussetzungen in Jena

Sprachen

mindestens eine südosteuropäische Sprache auf 
dem Niveau A2 (GER): 
• Bulgarisch, Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, 

Rumänisch, Ungarisch, Neugriechisch, 
Türkisch, Albanisch

• internationale Bewerber und Bewerberinnen: 
Deutschkenntnisse auf dem Mindestniveau 
DSH-2 (oder Äquivalent)

Studium

Bachelorabschluss (oder 
Äquivalent) mindestens mit der 
Note „gut“

60 LP (ECTS) aus dem Bereich 
SOE oder Geschichte, 
Südslawistik, Rumänistik, 
Religionswissenschaft, 
Politikwissenschaft, 
ggf. Zertifikat 

Valeska Bopp-Filimonov, Jun.-Prof. für Romanistik mit Schwerpunkt Rumänistik
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Sprachpraxis im Studium

Albanisch 
Bulgarisch 
Griechisch 
Bosnisch/Kroatisch/Serbisch 
Rumänisch
Türkisch
(Ungarisch)

Sprachniveau bis B2, ggf. C1 (nach 3-4 Jahren)

Sprachliche Kompetenzen des Sprechens, 
Schreibens, Lese- und Hörverstehens

aktive Verwendung der Zielsprache 

Unterricht ausschließlich bei Muttersprachlerinnen

Valeska Bopp-Filimonov, Jun.-Prof. für Romanistik mit Schwerpunkt Rumänistik
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Sommersemester 2025 (Auswahl)

Modul MSOE 2:

• Die Epoche von Kyrill und Method – die 
früheste Geschichte der slawischen
Sprachen und Gesellschaften (Dr. Peev)

• Sprachen, Kulturen, Gesellschaft und Politik 
des Adria-Schwarzmeerraums (Dr. Giesel)

Religionswissenschaft

Heilige Texte – Der Koran als 
heiliger Text im biblischen 
Kontext, Prof. Dr.Dr. Schmitz

POL 750/751/752, MSOE 2

Turkish Politics, Dr. Bardakci

Hist 860 Osteuropäische Geschichte

Die Ikonisierung des Krieges: Vom Krimkrieg zur 
Annexion der Krim, Dr. Ferhadbegović

Dr. Milica Sabo, Lektorin für B/K/M/S, Institut für Slawistik und Kaukasusstudien



7 / 16

Projekte (Auswahl)

Valeska Bopp-Filimonov, Jun.-Prof. für Romanistik mit Schwerpunkt Rumänistik

Semiotic Landscapes in Multilingual Border Regions

in Kooperation mit dem Institut für Balkanstudien der 
Belgrader Akademie für Wissenschaften und Künste,
gefördert vom DAAD

Die Fotos in dieser Präsentation sind auf einer 
Feldforschungsreise im Rahmen dieses Projektes im 
März 2023 entstanden, an der auch Studierende beteiligt 
waren. 

LaZAR Webplattform 
Feldforschung

Webplattform für die 
Bearbeitung, Publikation 
und Langzeitarchivierung 
von 
regionalwissenschaftlichen 
Feldforschungsdaten 
(LaZAR)

Vanishing Languages

Einzelprojekte der Kommission Vanishing Languages and Cultural Heritage, 
Österreichische Akademie der Wissenschaften
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Projekte (Auswahl)

Valeska Bopp-Filimonov, Jun.-Prof. für Romanistik mit Schwerpunkt Rumänistik

https://ausstellungen.deutsche-digitale-bibliothek.de/wortanwort/
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Auslandsaufenthalte

Valeska Bopp-Filimonov, Jun.-Prof. für Romanistik mit Schwerpunkt Rumänistik
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Warum Südosteuropastudien in Jena?

familiär – Rumänischunterricht mit frisch 
gebrühtem „cafea la ibric“, aktiver Stammtisch

interdisziplinär – gute Vernetzung innerhalb der 
Universität Jena mit untersch. Studienfächern

vernetzt - auch mit den anderen Standorten, 
siehe z.B. Sommerexkursion 2023 nach Bukarest 
mit Studierenden der Universität Regensburg

flexibel – Studierendenbedürfnisse und -
vorkenntnisse werden individuell berücksichtigt

forschungsnah – insbes. für Masterstudierende 
regelmäßige Integration in aktuelle Projekte der 
Lehrenden

Valeska Bopp-Filimonov, Jun.-Prof. für Romanistik mit Schwerpunkt Rumänistik
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Bewerbungsfristen

Zum Wintersemester
15.07. – internationale Studierende
15.09. – inländische Studierende

Zum Sommersemester
15.01. – für alle

Weitere Details: 
https://www.uni-jena.de/ma-
suedosteuropastudien

Dr. Milica Sabo, Lektorin für B/K/M/S, Institut für Slawistik und Kaukasusstudien
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Ihre Ansprechpartner*innen

Valeska Bopp-Filimonov, Jun.-Prof. für Romanistik mit Schwerpunkt Rumänistik
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Studienfachberatung

Valeska Bopp-Filimonov, Jun.-Prof. für Romanistik mit Schwerpunkt Rumänistik

Studiengangsverantwortlicher:
Prof. Dr. Thede Kahl
Institut für Slawistik, Ernst-Abbe-Platz 8
E-Mail: thede.kahl@uni-jena.de

Fachberater*innen:
Dr. Immo Rebitschek
Historisches Institut, Fürstengraben 13 
E-Mail: immo.rebitschek@uni-jena.de

Dr. Victoria Popovici
Institut für Romanistik, Sprachpraxis Rumänisch, Ernst-Abbe-Platz 8
E-Mail: victoria.popovici@uni-jena.de

Dr. Milica Sabo
Institut für Slawistik , Sprachpraxis Kroatisch/ Serbisch, Ernst-Abbe-Platz 8
E-Mail: milica.sabo@uni-jena.de

Dr. Gergana Börger
Institut für Slawistik , Sprachpraxis Bulgarisch, Ernst-Abbe-Platz 8
E-Mail: gergana.boerger@uni-jena.de

mailto:thede.kahl@uni-jena.de
mailto:immo.rebitschek@uni-jena.de
mailto:victoria.popovici@uni-jena.de
mailto:milica.sabo@uni-jena.de
mailto:gergana.boerger@uni-jena.de
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Studienvoraussetzungen –
Slavische Sprachen, Literaturen 
und Kulturen

Sprachen

für das Profil Slawistik – Schwerpunkt Süd 
Kenntnisse in mindestens einer südslawischen 
Sprache auf dem Niveau B1 gemäß dem 
Europäischen Referenzrahmen sowie Kenntnisse 
im Russischen auf dem Niveau A2. 
Der Nachweis von ausreichenden Kenntnissen in 
einer südslawischen Sprache und im Russischen 
ist spätestens bis zu Beginn des dritten 
Fachsemesters zu erbringen.

Studium

Bachelorabschluss (oder 
Äquivalent) mindestens mit der 
Note „gut“

60 LP (ECTS) aus dem Bereich 
Slavistik, Schwerpunkt Süd oder 
SOE

Dr. Milica Sabo, Lektorin für B/K/M/S, Institut für Slawistik und Kaukasusstudien
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Slavische Sprachen, Literaturen und 
Kulturen, MA
Fachmodule (60 ECTS)
Südslawistik (20 ECTS)
Russistik (10 ECTS)
Osteuropäische Geschichte (10 ECTS)
Wahlpflicht (20 ECTS): Interkulturelle 
Wirtschaftskommunikation, Indogermanistik, 
Volkskunde/Kulturgeschichte, 
Religionswissenschaft

Sprachen (20 ECTS)
Bosnisch /Kroatisch / Serbisch oder Bulgarisch 
(10 ECTS)
Russisch (10 ECTS)

Praktikum, Auslandssemester (10 ECTS)
Masterarbeit (30 ECTS)

Dr. Milica Sabo, Lektorin für B/K/M/S, Institut für Slawistik und Kaukasusstudien
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Valeska Bopp-Filimonov, Jun.-Prof. für Romanistik mit Schwerpunkt Rumänistik
Dr. Milica Sabo, Lektorin für B/K/M/S, Institut für Slawistik und Kaukasusstudien
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